Konzept und Aspekte der Ausbildung der Multiplikatorinnen für das Szenische Lernen an GS / MS / FöS


Formular für Beispiele des unterrichtlichen Einsatzes von theaterpädagogischen Übungen im Rahmen des szenischen Lernens

Titel der Übung:

Übung „Heißer Stuhl“ in „Heimwehgeschichte“ (von S. Schöniger)

Fach:

Deutsch / Lesen

Jahrgangsstufe:

Ab 3

Lehrplanbezug:

3.4.3 Sinnverstehendes Lesen weiterentwickeln (  Gedanken und Handlungen der Personen nachvollziehen, persönliche und dargestellte Wirklichkeit in Beziehung zueinander setzen)

Baustein / genauere Beschreibung der Umsetzung:

· Erarbeitungsphase / inhaltliche Durchdringung: Personen, die in der Geschichte vorkommen, werden in GA auf den heißen Stuhl gesetzt und sollen erraten / herausgefunden werden

· Gruppenmitglieder stellen Fragen aus dem Kontext der Geschichte heraus, ohne direkt zu werden, um sich der Person zu nähern, 

· Wenn eine Frage richtig ist, darf vom gleichen Kind eine weitere Frage gestellt werden, ansonsten ist der nächste dran, bis die Auflösung erreicht ist.

· Ausweitung: Gegenstände werden (fiktiv in Form eines Kindes, z. B. Taschenlampe oder Lieblingsstofftier) auf heißen Stuhl gesetzt und erfragt

Persönliche Bemerkungen / Tipps / Stolpersteine:

· Spaß, Freude an diesem „methodischen Baustein“ (ca. 10 Min) war erkennbar (Feed-Back der SS)

· Gute inhaltliche Durchdringung (S: „Wir müssen sinnvolle Fragen stellen“)

· Positive Aufmerksamkeit innerhalb der Gruppe: mehr Selbstbewusstsein, natürliche Reihenfolge/Rücksichtnahme ergibt sich 

· Voraussetzung: Diszipliniertes Vorgehen in der Gruppe ist nötig

Der „Heiße Stuhl“ in dieser Form als methodischer Baustein ist sicher in diesem LZ- Bereich so in anderen Geschichten anwendbar. 

Ansprechpartner/in (Name / Schule / Mailadresse):

Claudia Spies / GS Hohenwart / 


